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Die junge
Mathematik

Eine Rechnung ist nicht eine
Sache, die man erledigt: es ist
ein unerschöpflicher Gegenstand,
über den man nachsinnt.

André Revuz

Die «Logischen Blöcke» von Z. P. Dienes
Diese Spielelemente regen zum Nachdenken an. Selbständig entdecken die
Kinder im Spiel logische und mathematische Grundbeziehungen, auf denen das
spätere Denken aufbauen kann.

Arbeitshefte im Geist der jungen Mathematik: «Entdeckung der Zahl»
Frau Professor Nicole Picard, Leiterin des Forschungsinstitutes für Mathematik
am Institut pédagogique national in Paris, hat Arbeitshefte geschaffen, die den
neuen Erkenntnissen der Strukturmathematik entsprechen. Sie ging dabei
im wesentlichen von den Erfahrungen von Z. P. Dienes aus.
Die einzelnen Hefte schließen sich gruppenweise zu Kursen zusammen, die genau
aufeinander abgestimmt und außerordentlich sorgfältig aufgebaut sind. Sie sollen
parallel mit dem didaktischen Arbeitsmaterial verwendet werden.

Es gibt ein Buch, das den Weg zeigt:
Mathematische Früherziehung / Erster Rechenunterricht von Irma Glaus und
Dr. Walter Senft
Dieses Buch ist das Gemeinschaftswerk eines Mathematikprofessors und einer
Primarlehrerin. Dr. Senft skizziert neue Möglichkeiten und begründet sie, indem
er auf Forschungsergebnisse der modernen Mathematik und der Entwicklungspsychologie

hinweist. Irma Glaus stellt ihr Vorgehen, das sich fast ausschließlich
auf spontane Gedanken der Kinder stützt, im einzelnen dar. Auf die Frage nach
der Verbindung der Mengentheorie mit dem Rechen mit Cuisenaire-Stäbcher:
und der Volksschularithmetik im allgemeinen ist hier aus der Praxis eine gültige
Antwort gegeben.
Eine ausführlichere Orientierung gibt Ihnen unser Prospekt «Die junge
Mathematik».

Franz Schubiger, Winterthur
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